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+ Das Elektroauto
Die gesetzliche Steuerung der Revolution der Massenmobilität
Das Elektroauto soll das Fortbewegungsmittel der Masse werden. Seine Verbreitung muss aber durch ge-
setzliche Regelungen unterstützt werden. Der Beitrag befasst sich mit der Förderung der Errichtung öffent-
licher Ladepunkte im Lichte der RL über den Aufbau der Infrastruktur für alternative Kraftstoffe (2OI4l94l
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setzen. Gesetzgebung und Vollzug im österr Forstrecht stehen dieser Verpflichtung vielfach (immer noch)
entgegen, obgleich der Handlungsbedarfseit über zehn fahren als hinreichend bekannt vorausgesetzt wer-
den kann. Zu diesen gemeinschaftswidrigen Säumnissen treten nunmehr auch verfassungsrechtliche Beden-
ken am ForstG hinzu. Diese betreffen die Bindung oberster Organe der Verwaltung an Willenserklärungen
Privater sowie die einfachgesetzlich eingeräumte Möglichkeit zur Änderung einer Verfassungsnorm.
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Revisionsregimes als auch der Umstand, dass zahlreiche Revisionen die Hürde der Darlegung einer Rechts-
frage von grundsätzlicher Bedeutung nicht nehmen konnten, schlug sich 2014 merkbar in der Anzahl in-
haltlicher höchstgerichtlicher Entscheidungen auch im Umwelt-Verwaltungsstrafrecht nieder. Inhaltlich
war die Rspr von weitgehender Kontinuität geprägt, enthielt wenige neuartige Akzente, rückte aber zentrale
Fragestellungen erneut ins Zentrum der Überlegungen.
Von Wolfgang Wesseþ
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125

Karl Stückler: Latente Steuern in der Unternehmensgruppe nach dem nÄC ZOr¿

Bei der Bitanzierung latenter Steuern gem 5 198 Abs 9 und 10 UGB ergeben sich bei Vorliegen einer Unternehmensgruppe iSd 5 9 KSIG

diverse Zweifelsfragen. Der Beitrag geht anhand von Praxisbeispielen insb der Frage nach, bei welchem Rechtsträger (Gruppenträger

und/oder Gruppenmitgtied) die latenten Steuern konkret abzubitden sind.

Viktoria Aust/Gerhard Ritsch: Empirische Evidenz zur Qualität derATX Prime Corporate Governance-Ber¡chte

Diese Arbeit untersucht die Quatität der Corporate Governance-Berichterstattung von 35 ATX Unternehmen für das Jahr 2013. lm
Zeitvergleich mit Studien der Jahre 2009 und 2012 ist festzustetlen, dass die gesetzlichen Bestimmungen zu einer Verbesserung der
Einhaltungspraxis der C-Regeln und somit zu einer vermehften Akzeptanz des ÖCGK geführt haben.
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onäre Pflege in einem Heim zu benötigen,
al<tuelI l<eine verfassungsgerichtliche Prü-

fung erreichen, ob der Gesetzgeber des 5GB

Xl atles vom Grundgesetz Gebotene tut, um

flir eine möglichst gute Pftegesituation in

Heimen zu sorgen. Zudem verweist das

BVerfG auf die Möglichkeit der Beschwerde-

führer, zwischen verschiedenen Pflegehei-

men auswählen zu l<önnen, wenn sie denn

später einmaI auf vollstationäre Pflege an-
gewiesen sein sotlten.

Ð1-Ðtt
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Rechtsprech ungsd ¡enst Soziale Sich

Pflegeversicherung

BVerfG, Beschluss vom 11.01.2016 - 1 BvR 2980114

1. Pflegeversicherung

Prof. Dr. UlrÌch Wenner 2 Grundsicherung

3 Grundsicherung

4

4 Schwerbehindertenrecht

5 Kranl<enversicherung

6 Rentenversicherung

2076

Die neuen

gesetzlichen

Regelungen zur
Pflegeversi che ru ng

ab zot3 finden sich

in SozSich r/zor3,
5.S5-59; rlzot4,
S.j6;zlzot5,
S. 75-7t; ro f zot5,
S. 149364 und
tl zot6, S. z7

Das Bundesverfassungsgericht hat es abgelehnt, festzustellen, dass die gegenwärtigen
staatlichen Maßnahmen zum Schutze der Grundrechte von Pflegeheímbewohnern nicht
genügen und der Staat zur Abhilfe und l<ontinuierlichen Überprüfung verpftichtet ist.

Die Verbesserung der Situation in Pflege-

heimen ist ein Anliegen, dessen Wichtig-
l<eit von niemandem bezweifelt wird. Umso

bemerl<enswerter war es, dass im Jahr
zor4 ein Versuch vor allem des Sozialver-
bandes Vdf(, unter Berufung auf eine

rechtswissenschaftliche Dissertation, das

BVerfG in dieser Angelegenheit in Stellung
zu bringen, ganz überwiegend auf Ableh-
nung gestoßen ist (beispiethaft etwa U[-

rich Wenner, Soziale Sicherh ei| zor4, r7z).
Die stetige Anpassung des Pflegeversiche-
rungsrechts an die aktuelten Bedarfslagen
ist Aufgabe des Gesetzgebers. Kritische
Beobachter dürften angesichts der Viel-
zahI neuer gesetzlicher Regelungen allein
aus den letzten zwei Jahren nicht bezwei-
feln, dass der Bundestag sich dieser Auf-
gabe stetlt. Deshalb gehört - sprichwört-
lich - der Ball nach Bertin und nicht nach

Karlsruhe, dem Sitz des BVerfG.

Verfassungsbeschwerde n icht
angenommen
Drei Richter des Ersten Senats des BVerfG

haben den Ball zügig wieder abgegeben
mit einer Begründung, die sich der VdK
bzw der Regensburger Jura-Professor, der
die erwähnte Promotion betreut und die
Beschwerdeführer vor dem BVerfG vertre-
ten hat, auch hätten se{bst schreiben kön-
nen.

Die Verfassungsbeschwerde gegen ein -
vermeintliches - gesetzgeberisches Unter-
lassen zur Behebung des >Pflegenotstands<
ist nach Ansicht des BVerfG unzutässig. Die

Beschwerdeführer können mit der Begrün-
dung, vieLleicht demnächst einmal voltstati-

Keine konkrete Handlungspflicht
des Gesetzgebers

Noch wichtiger ist der zweite Begründungs-
strang des Beschlusses. Dieser stellt auf
die im demol<ratisch verfassten Staat
se tbstve rst änd liche G estaltu n gsfrei heit
des Gesetzgebers ab. Nur in settenen Aus-

nahmefällen lassen sich, so die Verfas-

sungsrichter, dem Grundgesetz l<onl<rete

Handtungspflichten des Gesetzgebers ent-
nehmen. Grundsätzlich ist es seine Aufga-

be, ein Schutzl(onzept zu entwickeln und

normativ umzusetzen, und er entscheidei
prinzipiell selbst, welche gesetzlichen Re-

gelungen dazu erforderlich sind. Für eine

Ausnahme im Sinne einer verfassungsge-
richtlich abgeteiteten und inhaltlich näher
umrissenen Handlungspflicht des Gesetz-
gebers haben die Beschwerdeführer im Zu-

sammenhang mit der stationären Pflege

nichts Konkretes vorgetr'agen.

Die Beschwerdeführer hätten zumindest -
so das BVerfG - aus ihrer Sicht darlegen
sollen, welche Maßnahmen auf der Grund-

lage welcher Gesetzgebungsl<ompetenz

der Deutsche Bundestag und/oder die

7 Grundsicherung

B Sozia th ilfe

I lmpressum

Landtage zur Verbesserung der Quatität
der Versorgung in Heimen zwingend er-

greifen müssen. Es liegt auf der Hand, dass

angesichts der l(ompetenzverteilung im

Pflegerecht zwischen dem Bund, der für
die Pflegeversicherung (ArI. lt+ Abs. r Nr.

rz GG) sowie die Hilfe zur Pftege (auch) in

Heimen nach dem SGB Xll (Art. Z4 Abs. r
Nr. 7 GG) zuständig ist, und den Ländern,

die seit der Föderalismusreform aus dem

Jahr zoo6 für das Heimrecht verantwortlich
sind, nicht eine einzelne gesetzliche Rege-

lung die Pflegesituation verbessern l<ann.

S*Sipiu:; 4/2016
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Riester-Rente gesche

Abriss oder Sanierung?

Hnns Nnx¡el-sn
Riester-Rente im Mittetpunkt der neu entflammten Rentendebatte

a

a

UJ

l¡r xnlr

Die Riester-Rente ist ge-

scheitert.< Das meinen mitt-

lerweile selbst Spitzenpoli-

tiker. Die Kernfrage ist nun,

ob die staatlich geförderte

private Attersvorsorge ab-

gewicl<elt oder grundlegend

reformiert werden sollte. Für

Letzteres sind die Grünen.

lhr Vorschlag wird hier vorge-

stellt. Konträr dazu stellt der

daran anschließende Artikel

fest: Die Ausweitung der pri-

vaten Alterssicherung ist eine

>Scheinlösung<<. Die Position

des DGB erläutert deren

Vorstandsmitgtied Annetie

Buntenbach. Abschtießend

geht es um ein grundlegen-

des Manko der privaten Vor-

sorge: Damit sie funktioniert,

muss sich Kapital verzinsen.

Doch hier gibt es eìn ent-

scheidendes Probtem...

5ozìale Sicherhelt Online

Das Plus für Abonnenten;
¡ Alle Beit¡äge

ab r /zor4 online
. Leistungsfähige

VoIttextsuche

. Zeitsparende

Kurzfassungen

. Nützliche Arbeitshilfen

. Links auf externe Quellen

Zugangsdaten anfordern auf:

www.SozialeSicherheit.de/

registrierung

'í ikìiî:i'ir:rliii

Alters-
sicherung

Magazin 733
734
735
736
736

737

1.37 Mnnrus KunrH
Zur Zukunft der privaten Altersvorsorge
und zum Vorschlag der Grünen

743 GERHnno BÄcr¡n
Runderneuerung der Riester-Rente:
Mehr von der falschen Medizin?

748 F[inf Fragen zur Zukunft der Riester-Rente
nru DG B-VonsTAN DsM ITGLI E D AN N ELI E Bu I'Ire N encFl

749 Hrrrurn Fusssecrc
Das Probtem der Verzinsung von Ersparnissen fürs Alter
Eine >kapitalgedeckte( Rente gibt es n¡cht

Position 732 WnsELnn Aonn¡y
Gesetz zur lntegration von F[üchtlingen:
Wohnsitzauflagen und Ein-Euro-Jobs helfen nicht we¡ter

Atters-

Trotz vieI Kritik: >Lebensleistungsrente< solI kommen
Personalia
Aus der Gesetzgebung
Termine
lmmer weniger PKV-Vollversicherte

754 Rolr WrrurrL
Rente wird um 4,25 

o/o im Westen und 5,95 % im Osten erhöht
Wie wird der Rentenanstieg eigentlich berechnet?

Wrn¡¡eR Feloes
Versorgungslücken bei betrieblicher Wiedereingl¡ederung
psychisch Erkrankter

'ì*. Psychische Erkranl<ungen von

Arbeitnehmern nehmen stark zu

4o Tage dauern im Schnitt die

Krankschreibungen in solchen

Fä[[en. Zum Ende psychischer

Krisen von Beschäftigten gibt es

häuñg große Probleme bei der

Wiedereingliederung in den Be-

trieb. Worin liegen die Ursachen

dafür? Was l<ann hier besser

gemacht werden?

sicherung

Arbeit 755
::i r:ri:; r;i | ¡ r,il

Pflege 158 Mnnrus Lüruerru/AruonEAS BüscHER/ANonrns Fnnrz

Bedarf und Bedürfnisse ¡n der Pflege
Würden bei einer Pflege-Vol[versicherung
ungerechtfertigte Mehrbedarfe entstehen?

Recht 762 GnÉeonv Gnnlorr
Die problematische Steltung von rechtl¡chen Vertretern
im SGB-ll-Verfahren

766 lmpressum
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FACHZEITSCHRI
ÖSTERREICH¡SC
SOZIALVERSICHER

Liebe Leserinnen und Leser!
Die April-Ausgabe der Sozialen Sicherheit bietet eine Reihe von Fach-

beiträgen, die das österreichische Gesundheitswesen aus verschie.
denen Aspekten zum Gegenstand hat.

Dr. lngrid Wilbacher (Abt. evidenzbasierte Medizin im Hauptverband)

bringt eine Berichtsübersicht zu verschiedenen Health Outcomes in

Österreich. Dabei werden die Gesundheitsziele den möglichen lndi-
katoren zur Outcome-Messung gegenüber gestellt und erhobene
Daten aus Österreich sowie im internationalen Vergleich präsentiert.

Der Soziologe Univ. Prof. (i.R.) Dr. Rudolf Forster publizieft in dieser
Ausgabe den zweiten Teil seiner zweiteiligen Serie zur Bürger- und

Patientenbeteiligung im Gesundheitssystem. Diesmal geht es um

eine Bestandsaufnahme für Österreich und

die sich daraus ergebenden strategischen
Perspektiven. Forster macht dabei drei

Grundvoraussetzungen für eine umfassende

und kohärente Partizipation geltend: eine

breite politische Unterstützung, verbindliche

Zusagen für organisatorische und gesetzliche

Vorkehrungen und schließlich kooperatives
Vorgehen aller Beteiligten. Aber es wird sei-

ner Prognose nach noch bis zu zwei Jahrzehnte dauern, um das skiz-
ziefte Szenario zu realisieren.

Einen rechtswissenschaftlichen Beitrag steuert Univ.-Ass. Dr. Birgit

Schrattbauer bei, deren gekürzte und geringfügig überarbeitete Stel-

lungnahme zur Rechtsnatur und rechtlichen Verbindlichkeit der Struk-

turpläne im Gesundheitswesen im Rahmen derSV-Wissenschaft im Heft

wiedergegeben wird. Die beiden Planungsinstrumente sind der Österr.

Strukturplan Gesundheit (ÖSG)sowie der Regionale Strukturplan Ge-

sundheit (RSG). Die Autorin thematisiert dabei im Besonderen die
Zersplitterung der Kompetenzen im Gesundheitswesen sowie die
Rechtsverbindlichkeit getroffener Vereinbarungen gegenüber Dritten.

Abschließend startet die Soziale Sicherheit ein neues Projekt ,,SV
Europa News" gemeinsam mit dem Büro der Europaverlretung der
österr. Sozialversicherung in Brüssel. ln Quaftalsabständen werden
nach Möglichkeit regelmäßig in Form eines Magazins für Kurznach-
richten die neuesten Entwicklungen in der europäischen Sozial-
versicherung aufbereitet. Ein Team, bestehend aus Mag. Alexandra
Brunner, Dr. Martin Meissnitzer (Ltg.), Mag. Eva Niederkorn und Mag.

Peter Wieninger, wird auch in Zukunft dieses Nach richtenmagazin
gestalten.

Dr. Wilhelm Donner

lmpressum
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Neue Wege
150 Gesundheitsversorgung in Österreich -

Studienergebnisse und Kurzinformationen aus 201 5
Mag. Dr. lngild Wilbacher

1 60 Bürger- und Patientenbeteiligung im Gesundhertssystem
Eine Bestandsaufnahme und strategische Perspektiven
fur Österreich - 2. Tetl
Univ. Prof. (i.R.) Dr. Rudolf Forster

Rechtspanorama
168 Rechtsnatur und rechtliche Verbindlichkeit der

Strukturpläne im Gesundheitswesen
Univ. -Ass. Dr. Birgit Schrattbauer

lnformation
180 Gesundheitsberichterstatlung - Wie Österreichs Medien

übertreiben
MMag. Bernd Kerschner

lnternational
183 Rentenrecht für die Flüchtlinge in Deutschland

Manfred Glombik

Chronik
190 Alois Scheibenreif zum 110. Geburtstag

Erinnerung an den Obmann der Land- und
Forstwirtschaftlichen Sozialversrcherungsanstalt
Dr. Georg Schwarz

Buchrezens¡onen
191 Für Sie gelesen

SV Europa
192 News 1/2016

Soweit in diesem Heft personenbezogene Bezeichnungen nur rn mann-
licher Form angeführt sind. beziehen sie sich auf Frauen und Mânner in

gleicher Weise. Bei der Bezeichnung bestimmler Personen oder Perso-
nengruppen wird die leweils geschlechtsspezifische Form verwendet.
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,,Look, the labels of our bottles are consumerdesigned!"
The effect of information about consumer-designed labels
on liking the labels and purchase intent
Dieser Beitrag beschäftigt sich mit den Auswirkungen von Konsumentenpartizipation

auf die Kundenreaktion und Produktbewertung und bietet aufgrund dessen praktische

lmplikationen für die Praxis.

Einfluss von Preis- und Vertriebsentscheidungen auf den
Markenwert
Der vorliegende Beitrag untersucht den Einfluss von Preis- und

Vertriebsentscheidungen auf den Markenwert und zeigt mögliche langfristige

Auswirkungen der Vertriebsentscheidung auf die gesamte Marke auf.

07 Prof. Dr, Hefibert Gierl

Dr. Garolin Stock

Universität Augsburg

18 Tobias Kuntner

Universität Hamburg

26 Dr. MichaelMüller
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-

Nürnberg

Prof, Dr. Karsten Kilian

Hochschuie Würzburg-Schwelnfurt

Prof. Dr. Dirk Ulrich Gilbert

Universiiät Hamburg

Mag. Roman Kmenta

Convince 0G

Dr. Wolfgang Mayerhofer

Assist.-Prof . Stephan Dickert, PhD

Birgit Müller

Wirlschaftsun iversität Wien

Dr, Peter Schotthöfer
Dr. Schotihöfer & Steiner Rechtsanwälte

Zum Weñ internationaler Marken: Kritische Analyse und
Studienergebnisse
Die vorliegende Studie über internationale Automobilmarken zeigt erstmals, wie stark

sich Markenwede über Landesgrenzen hinweg unterscheiden.

Angewandte Psychologie für Preisschilder: W¡e Preisschilder 33
m ittels Nutzun g psycholog ¡scher Effekte wirksamer
gestaltet werden können
ln diesem Artikel werden anhand konkreter Beispiele prakiische Anregungen für die

effektive Gestaltung von Preisschildern in unterschiedlichsten Branchen gegeben.

Research Online - Purchase Offline: Ergebnisse einer Studie 39
zum R0P0-Etfekt
Dieser Artikel zeigt das Vorkommen des ROP0-Effekts (Research online - Purchase

offline) in verschiedenen Produktgruppen auf.

Aktuelle Entscheidungen deutscher Gerichte zum Marken-, 45
Urheberrecht und Wettbewerbsrecht
Dieser Beitrag zeigt relevante und aktuelle Urteile aus Deutschland auf. Zusätzlich

findet sich ein Kommentar zur Rechtslage in Östeneich.

FORSCHUNG

PRAXIS
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Mafo-Splitter: Dimensionen des Kaufverhaltens
lm Rahmen eines größeren Projekts wurde eine Skala zur Effassung der

Einstellungen zum Kaufuerhalten unter besonderer Berücksichtigung des 0nline-

bzw. Off line-Kaufverhaltens entwickelt.

Buch des Quartals
Karmas¡n, Helene

Verpackung ist Verführung

Die Entschlüsselung des Packungscodes

52 Dr. Wolfgang Mayerhofer

Wirtschaftsun iversität Wien

54 Eva Marckhgott, MSc

Witlschaftsuniversität Wien

Literaturservice

News von WWG

News von DWG

Editorial

Herausgeberbeirat
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Wenn's um Bauen und Wohnen geht, ist nur eine Bank meine Bank.

Mit dem Schwerpunkt Bauen & Wohnen - Finanzieren starlete Raiffeisen in das Jahr 2016. Hermann Maier ist

wieder der Held der Kampagne, die eine Fortführung und Weiterentwicklung der Kampagne der letzten beiden

Jahre darstellt. Sie umfasst die Themen ,,Eigenheimfinanzierung", ,,Wünsche erfüllen", ,,Bausparfinanzierung"

und ,,Autofinanzierung". Was all diese Finanzierungsformen gemeinsam haben? Für Raiffeisen ist kein Wunsch

zu groß, kein Wunsch zu klein.

Denn Wünsche tauchen manchmal aus dem Nichts auf. Wie zum Beispiel bei Hermann, der mit dem neuerlichen

Nachwuchs bemerkt, dass es daheim ein wenig eng wird. Damit es bei der Finanzierung nicht eng wird, dafür

sorgt Raiffeisen. Und so schafft sich Hermann sein eigenes Reich, baut seinem Nesthäkchen auch ein Häuschen

und richtet sein Herrenzimmer mit Hilfe der Raiffeisen Finanzierungsangebote auch noch stilecht ein.

lm TV-Spot für die Finanzierung genießt Hermann seinen neu.gewonnenen Freiraum, aber sein neuer Kumpel, der Tibet-Tenier Mizzi,

macht ihm bei derAuswahl des TV-Programms dann doch einen Strich durch die Rechnung.

Die Werbekampagne war bzw. ist in TV, Hörfunk, Print, online und auf Großflächenplakaten on air.

Auftraggeber: Zentrale Raiffeisenwerbung; Kreativagentur: 0gilvy & Mather; Mediaagentur: Mindshare; Film: Sabotage FilmproduKion
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